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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 197. Montag , den 18 . Juli 1831 ,

Baden .
Karlsruhe , den 16 . Juni . In der 32 . öffentlichen

Sitzung der ersten Kammer verlas das Sekretariat eine

Motivnsanzeige deö Staatsraths Frciherrn von Türk -

heim , die Aufhebung der Diäten für die landständ . Ab¬

geordneten betr . Der Frhr . v . Weffenberg legte die Akten

über die Verwendung der Stiftung der Markgräfin Maria

Viktoria vor , das Volksschulwesen betr . , mtt dem An ,

trag , eine Kommission zur Prüfung derselben nieder ; » ,

setzen, welches zum Beschluß erhoben wurde . Zum

Sebluß wurden die Protokolle der 26 . und 29 . Sitzung

verlesen und genehmigt .

Sechzigste bis 62 . Sitzung der zweiten Kammer am

13 - , 11 . und 15 - d . — In der 60 . Sitzung legte derRe -

gierungSkomnüssär Geh . Nath v . Weiter der Kammer ei¬

ne » Gesetzeniwurf vor , wornach sämmtliche » Lehrern an

Lyceen , Gymnasien , Pädagogien , der polytechn . Schule ,

dem Taubstummen - und Blmdenmstitute alle die durch

das Edikt vom 30 . Jan . 1819 § . 20 den StuakSdienern

verliehenen Vortheile gleichfalls bewilligt werden . Die

Diskussion über dieGemeindeordnung daueite sodann fort ,

und betraf vornämlich die Art der Aufbringung der Ge¬

meindeausgaben . Der dieSfallsige Antrag des Abg . v .

Mvtleck sand die Zustimmung der Kammer nickt , sondern

dieselbe beschloß , dem 2 . Antrag der Kommission dahin

beizutrelen : 1 ) Der Unterschied zwischen Gemeindeökono¬

mie - und Regiminalausgaben ist aufgehoben . 2 ) Sämt¬

liches Gemeindeeinkvmmen wird zur Bestreitung der Ge -

wrindeausgaben verwendet , und wo es nicht hinreicht ,

der Ausfall nach dem Ortsteuerkataster ohne Unterschied

zwischen Ortsemwehnern und Ausmärkern uwqclegt ; nur

haben «.nach dem Antrag des Abg . v . Notteck ) die Orts -

rinwohner ein Präcipuumvon dreitägigem Gemeindedienst

in Natur oder in Geld zu leisten . — In der 61 . Si¬

tzung wurde die Diskussion über die Gememdeordnung

beendigt. Besonders lebhaft war sie bei dem § . 67 über

die Frage , ob Pfarrer und Schullehrer von rhrem Ein¬

kommen , so weit solches die Kongrua übersteigt , zu den

ordentlichen Gemeindeausgaben gleich andern Ortsbür -

,gern beitragen sollten . Zn Gemäßheit des Antrags deS

Äbg . v. Ztzstein bejahte die Kammer diese Frage . Bei

dem §. 71 entstanden zwischen den Abg . von Ztzstein und

v . Rettest sehr warme Erörterungen über das Verlangen

dcs ersteren, daß die Bewilligung eines Oktroi in den Städ¬

ten, im Wege der Gesetzgebung , also mit Zustimmung

der beiden Kammern , zu geschehen habe . Die Majorität

entschied , nach dem von dem Abg . v . Rvtteck vrtthri -

digten Antrag der RegierungSkommissicn , baß , da jener

Octroi keineswegs als SlaaKsteuer zu betrachten sei, die

Zustimmung der Regierung genüge . — In der 62 . Si¬

tzung wurde die Redaktion des Entwurfs der GemUnde -

vrdnung nach den Beschlüssen der Kammer verlesen und

nach kurzen Erörterungen genehmigt . ES erfolgte sodann

die Abstimmung über Vas ganze Gesetz durch namentlichen

Aufruf . Nur 2 Stimmen ( die Abg . Bordolo und Schin ,

zinger ) waren nichternverstandcn . Nach erfolgter Ab¬

stimmung erinnerte man , daß in dem Entwurf eine nähere

Bestimmung über die Vertheilung der Almende , deren

Genuß an Len Besitz von Häusern und anvern Realitäten

geknüpft ist , noch fehle . Allein die Kammer fand sich

nicht mehr für berechtigt , jetzt noch eine diesfallslge Ein¬

schaltung vorzunehmen , und beschloß , jenen Punkt in

Form einer nachträglichen Mittheilung an die 1 . Kammer

gelangen zu lassen . — Die nächste Srtzung ist den 20 . d.

Nicht bloß in unserer Gegend hat der durch den lan¬

gen Regen veranlaßte hohe Wasserstand bedeutenden Scha¬

den venlrsacht . Auch am obern Rhein haben Ucber -

schwemmungen viele Hoffnungen dieses Jahres vernich¬

tet . Man schreibt in dieser Beziehung auS Kehl , vom

14 . d . : Die schönen und »eichen Gefilde um die Kinzig ,

die Schütter und die Unditz sind seit dem 1 . Juli in Was¬

ser untergegangen . Die drei Flüsse und Bäche bilden

hier jetzt nur einen großen breiten Strom , einen mehrere

Stunden langen See . Eine üppige Erndte stand vor uns

in ihrer Herrlichkeit da — sie verschwand im Augenblicke

ihres Beginnens . Die vielen Gewässer aus entsernlcn

Lhälcrn des Schwarzwaltes , die bet Kehl emen Aus¬

fluß suchten , stauten sich hier ober - und unterhalb der

Brücke , und konnten nicht rasch genug sich auSbreitcn

und entmünden . Binnen wenigen Stunden fliegen sie

hoch über ihre Ufer , über schwemmten Feld und Wiesen ,

und verursachten allen Gemeinden in den Gebieten der ge -

nannten Flüsse großen Veilust . Recht augenscheinlich

zeigte sich bei dieser Gelegenheit wieder , wie sehr nützlich

der langst entworfene Kinzigdurchstich unterhalb der Kin¬

zigbrücke für die hiesige Gegend wäre . Jährlich haben

die Uferanwohner , namentlich die Gemeinden Kehl ,

Sundbeim , Eckardswciher , Hesselhurst , Marlenheim ,

mehrere Austrclunge » zu beschütten , und seine Ausfüh¬

rung ist daher der lebhafteste Wunsch genannter Gemeinden .

Gewiß würde hiebei der Gewinn alle Kosten in wemK

Jahren ersetzen.
Frankreich «

Paris , bin 13 . Juli . Der Monsieur zeigt nunmehr
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an , daß jener Vertrag mit den vereinigten Staaten, von >dem wir schon nach dem Journal du Havre sprachen ,wirklich existire , daß er aber nicht vor dem Ende diesesJahres ratlfizirt werden könne. Seine . Bestimmungensind die angegebenen .

Der Moniteur berichlei r Auf Befehl des Ministersdes Innern sind in der Vendöe mehrere Werber verhaftetworden . Man ist ihren Verbindungen auf der Spur ,und vielleicht wird man über selisarne Annäherungen sehrerstaunt sein.
Der Seine , und der Polizeipräsekt haben Proklama¬tionen erlassen , worin sie den Einwohnern ««zeigen , daßauf den 14. d. durch Pflanzen eines FreiheitsbaumeSneue Unruhen beabsichtigt würden , und sie auffordern ,ihre Bemühungen mit denen der Behörden zur Erhaltungder Ruhe zu vereinigen , und überzeugt zu sein , daß die

Obngkeit ihre Pflicht thun werde. — Der Moniteur
macht auf die Sicherheit aufmerksam , welche die Behör ,
den zeigten . Jndeß seien alle Maaßregeln doch nbthig
gewesen , um jede Störung zu verhüten . "Mögen sich
also » , sagt er , »die Bürger beruhigen , mögen sie dis
Stimme ihrer Magistrate hören ; wir wiederholen ihnennoch einmal , daß die öffentliche Ruhe und die Achtungvor dem Gesetze werde gehandhabt werden .» —, Der Po¬
lizeipräfekt har zugleich eine Ordonnanz erlassen , worin
er die Verfügungen des Gesetzes gegen die Zusammenrot ,
tungen in Erinnerung bringt .

Deputirtenwahlen . — Bouches - du- Rhone : Hr . Fel .
Beaujour . — Charente , Jnferieure : Hr . Admirault
( Sohn ) . — FiniSterre : Hr . Kermorial . — Haute - Ga -
rvnne : Hr . Amilhau . — Hauke -Loire : Hr . Berryer
( Sohn ) . — Jlle -et-Vllaine : Hr . Berthois . — Puy - de-
Dome : Hr . Baudet -Lafarge . — Tarn : Hr . Balgayrac .Der Courrier du Nord versichert , daß man nicht das
Mindeste an den Gränzen bemerke , was auf die von den
Journalen angekündigte Vereinigung einer Nordarmee ge¬deutet werden könne.

Man gibt an , Calais werbe schleunig in Vertheidi -
gungSstand gesetzt ,

General Mina ist hier angekommen .
Der National glaubt und die Tribüne wünscht nicht ,

baß die Patrioten ihren Plan , morgen einen Freihettsbaum
zu pflanzen , aufgeben möchten.

Der Courr , Fr . berichtet , ohne daran zu glauben ,die Thronrede werde die Absicht der Regierung ankündi¬
gen , einen diplomatischen Agenten nach Polen zu senden.

Die 5 wegen der Unruhen am 11 . März Angeklagten
sind freigesprochen worden .

Die indirekten Steuern ertrugen in dev ersten Hälfte
dieses Jahrs 253,813,000 Fr . , im vorigen 297,890,000 .
Sie haben sich also um 44,077,000 Franken vermindert ,
16,200,000 Fr . darunter einbegriffen , welchedie Herabse¬
tzung der Getrankesteuer weniger eingehen ließ .

G roßbritannien .
London , denll . Juli . Der Courier räch dem Prin¬

zen Leopold , seine Pension von 50,000 Pf . sich nicht ab¬

kaufen zu lassen , sondern nur , solange er ausser Landessei , aufzugeben , um , wenn er allenfalls wieder denbelg . Thron verlassen müsse , eine sickere Zuflucht in Eng¬land zu haben . — Dem Standardzufolge ist nur die kör¬perliche Schwäche des Königs daran Schuld , daß die
Krönung noch nicht erfolgte , und daß sie auf keinen Fallmit dem ermüdenden Zerimvniell der letzten siattfinvenkann . —- Der Courier widerspricht dem Gerüchte , daß die
Königin Hortensia , die sehr zurückgezogen lebe , an poli¬tische Jnfriguen denke . — Einem Plymouth « Journalzufolge ist in Megavisey ( Cornwall ) ein entschiedener Fallvon indischer Cholera vorgekommen . — Lord Nussei er¬hielt am 9. wegen seiner Verdienste um die ParlamrntS -reform das Bürgerrecht der City . Ein festliches Bankettfand sodann statt , dem unler Andern Herzog von Sussexund Don Pedro , der überhaupt mit großer Aufmerksam¬keit behandelt wird , beiwohnten .

London , den 12. Juli . Die belg . Deputation ist
angekommen und hatte Audienz beim Prinzen Lepvld. —Ein Edinburger Blatt sagt : Beiden vielfachen Geiüchtenüber die Vorgänge bei dem Hofe von Holyrvod dürfte dieNachricht Erwähnung verdienen , daß Karl X . mit franz .und engl . Spionen umgeben ist , die ihren Regierungenalle Nachrichten über die Bewegungen der « Familie inder Abt« « , wie man sie nennt , zu verschaffen suchen .

Italien .
Die franz . Journale enthalten eine Reihe Schreibenaus Italien vom Ende Juni , die sämmtlich von den gro¬ßen Rüstungen Oestreichs sprechen . Es wird versichert,daß diese Macht in neuerer Zeit wie mit sämmtlichen deut¬

schen Fürsten , so auch mit den italienischen , namentlichmit Savoyen und Piemont , ein Bündniß abgeschlossenhabe , wodurch sich die Kontrahenten gegenseitig zur Stel¬
lung einer gewissen Zahl Truppen verpflichtet haben . DieAnzahl der bstreich. Truppen in Italien wird mehrseitigauf 100,000 Mann angegeben , die völlig bereit seien,inS Feld zu rücken . Ausserdem steht eine Reserve von30,000 M . in Tyrol , die schon heranzicht , und ein gleichstarkes Korps in Parma , Modena und dem Kirchenstaat .Der König von Sardinien betreibt seine Rüstungen sehreifrig , und man spricht davon , er , der bekanntlich beimTcocadero mitgefochten hat , werde den Oberbefehl überdie östreichisch -sardinische Armee erhalten . Er läßt jetztalle Festungen an der franz . Gränzs wieder in Stand
setzen.

Belgien .
Brüssel , den 13 - Juli . Der Moniteur erklärt jetzt,daß die in Gent geschehenen Verhaftungen der HH . Sou -ter , Spilkhoren , Coster, Eichberger , Hellebaut und Do¬ggert dadurch veranlaßt worden , daß am 5 . d. von dortein Haufen mit Sensen bewaffneter Leute nach Brüsselaufgebrochen sei» Uebrigens hätten dieselben vermöge rich¬terlichen Ausspruchs stattgefunden . — Dasselbe Blatterwidert auf die Frage eines Journals , ob man in Lim¬

burg und Luxemburg zu den Wahlen schreiten werde :

Dies
Ländi
weile
aufl 'o
men

9
In (
Prin
Art .
tersch
Arbe
drle
Pier
der l

der
datc
vcrk
Sti !
heit
den :

wm
vrd «
Chi

Sü
luv
ldn
Ol¬
iv g
die
lvt

der
da »
nn
an

m
W
1«
1«
ei>
vc

de
«c
te
so

ru



1407

Dies haS- gar keinen Zweifel , da der Kongreß beide

Ländci - nicht aufgegeben habe , und der stsius guo einst -

,Men dort fortvaure . Der Kongreß werde sich übrigens

auWn , wenn er ben Eid des Königs entgegengenvm -

men habe.
Noch immmer finden einzelne Verhaftungen statt . —

In Gent sind mehrere Protcstationen gegen die Wahl des

Prinzen von Sachsen -Koburg und die Annahme der 18

Art . in Umlauf . Schon sind sie mit Tausenden von Un¬

terschriften bedeckt . — Am 9 . führten dort einige hundert

Arbeiter einen Esel herum , auf dem eine in Seide geklei¬

dete Gliederpuppe angebunden war . In der Rue des

Prerres wurde die Puppe unter dem Geschrei : « ES lebe

der Prinz von Oranicn !- zerrissen .

Polen .
Warschau , den 7 . Juli . In dem neuesten Aufruf

der Natioualregicruiig an die Truppen heißt cs : » Sol¬

daten ! die Natioualregicrnug zaudert nicht , Euch zu

verkünden , daß die europäischen Reiche in Kurzem ihr

Stillschweigen unterbrechen und sich im Namen der Mensch¬

heit und der Gerechtigkeit entscheidend aussprecheu wer¬

den ; auch dieses Ereigniß wird Euer Werk sein .«

In Krakau , wo die Cholera anfänglich verheimlicht

wurde , wüthet sie jetzt besonders unter den Juden ausser «

, ordentlich . Es sollen bis zum 7 . Juli 500 Juden u . 200

Christen daran gestorben sein .

Preussen .

Berlin , ben 12 . Juli . In dem kön . Schlosse zu

Schbnhausen wurde heule Mittag die feierliche Taufhand -

lribg der am 21 . v . M . gebornen Prinzessin , TochterSr .

kbnigl. Hoh. des Prinzen Albrecht , durch den wirklichen

Oberkonsistorialrath und Hofprediger Vv . Ehrcnberg voll¬

zogen . Die junge Prinzessin hat in der heiligen Taufe

die Namen Friederike Luise Wilhelmine Marianne Char ,

lctie erhalten .
Der russ. Geschäftsträger in Berlin hat den Vorstehern

der dortigen Börse unterm 8 . Juli eröffnet , daß sein Hof

das polnische Anlchen von 60 Mill . , falls «s wider Ver¬

machen Teilnehmer finden sollte , unterteilter Bedingung

anerkennen werde .

O e st r e i ch .

Wien , den 8 . Juli . Eine Regierungsverfügung
macht es allen Malern , Steindrucke,n , Modelstcchern ,

Well , und Seidenfabrikantcn , Druckern , Dvsenfabrikan -

ten , Lackirern , Spenglern und dergleichen Gewerbsleu -

ten , wenn sie rin zum Verkaufe gewidmetes Stück mit

einer Abbildung versehen wollen , zur Pflicht , dieselbe

^ vorerst zur Zensur vvrzulegen .
Bom 10 . Juli . Sobald Se . Maj . der Kaiser von

den in der nörvlichen Theißgegend im Königreiche Un¬

garn stattgefundeven Cholerafällen Kenntniß erhalten hat¬

ten , haben Allerhöchstdieselben meiner , unter Ihrem per¬

sönlichen Vorsitze gehaltenen Berathung die folgenden

Maßregeln zur Beschränkung des UebelS anzuvrdnen ge¬

ruhet : Unbeschadet der bereits angcvrdneten Maßregeln

und Quarantaiiieanstalten , haben Se . Maj . die unver¬

zügliche Aufstellung eines militärischen Sanitätskordvns

zu verfügen beschlossen , welcher an den bereits bestehen¬

den Kordon gegen Galizien sich anschließen , und an der

Gränze von Mähren , Niederöstreich , Jnneröstreich , Kram

und dem östreichischen Küstenlande längs der Zvlllinie ge¬

gen Ungarn fortlaufcn soll . Urberdieß haben Se . Maj .

die Errichtung von Provinzialsanitätskommissionen , wie

sie für Galizien , Mähren , Ungarn und Siebenbürgen

seit längerer Zeit bestehen , nun auch in Böhmen , Ocst -

« ich unter der Enns , in Steiermark , Kärnthen , Kram

und zu Triest anzuvrdnen geruht . Zugleich haben Se .

Maj . befohlen , daß zu Linz , Innsbruck , Mailand , Vene¬

dig undZara für diebetreffenden LänderSanitätskommis -

sionnen derselben Art vorbereitet werden . Sowie für Wien

und Prag haben ferner Se . Maj . auch für die übrigen

Hauptstädte der Länder , in welchen Sanitätsprvvinzial -

kommifsionen errichtet worden sind , eigene LokalsanitätS -

kommissioncn aufzustellen allergngdigst ungeordnet .

Schweiz .
Schwyz . Dem Landsgemeindebeschkuß gemäß hat

der dreifache Landrath nunmehr das Gesetz über die Orga¬

nisation eines Verfassungsrathes zu Stande gebracht . Die

äussern Bezirke , da es ihnen nicht um Trennung , son¬

dern um Rechtsgleichheit zu thun ist , wollen den Verfas¬

sungsrath als allgemeines Provisorium anerkennen ; er

soll aber unter Garantie der Tagsatzung stehen und seinen

Präsidenten selbst wählen . Dem alten Lande wird bis

zum 13 . Juli Frist gegeben , dieses Ultimatum anzuneh -

men und zu wählen .

Bern . Der Derfassungsrath hat seine Arbeiten völ¬

lig beendigt . Die Abstimmung über die neue Verfassung

wird am 24 . oder 25 - erfolgen . ES werden dabei nur

die Stimmen der Anwesenden gezählt .

B a i e r n .

München , den 13 . Juli . Kammer der Abgeordne¬
ten . — Die Berathungen über den Antrag deöFrhrn . v .

Closen , auf Sicherstellung des Staatsbürgers gegen

Militär - und Polizeigewalt , wurden beendigt . Der An¬

tragsteller erzählte noch mehrere Beispiele von grau¬

samen Mißhandlungen , welche achtbare Bürger und Stu¬

denten ohne irgend einen Anlaß von ihrer Seite erlit¬

ten hätten . Sämmtliche Mitglieder , welche nach ihm

sprachen , drückten ihre Entrüstung über das zweckwid¬

rige Verfahren der Regierung sowohl , als das Beneh¬

men der Soldaten aus , und zwar die Herren Schwin¬

del und Ziegler in einer so starken Sprache , daß der

Präsident es für nothwendkg hielt , ihnen Mäßigung an -

zuempfehlen . Die Vorschläge des Ausschusses und des

Antragstellers wurden hiebei noch dahin ausgedehnt :

daß den Mißhandelten Gratifikationen verwilligt , daß

die Grausamkeiten an ihren Urhebern strenge bestraft

und der Nation durch öffentliche Bekanntmachung der

Strafe Genugthuung gegeben , daß künftig nicht das

Militär , londern die Kommunalgarde bei Unruhen ver -
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wendet , und daß das Militär gehalten sein solle , wiedie übrigen Bürger die Verfassung zu beschwören . —Von Seite der Staatsminister wurde bemerkt , über die
Dezemberunruhen lägen dir Akten zur Entscheidung beidem Appeklativnsgrrichte ; ehe diese erfolgt , lasse sichkein Urtheil fällen , indem dir vorgebrachten Thatsachenkeineswegs konstatirt seien ; ergrbe das Resultat der Un¬
tersuchung eine Schuld des Militärs und der Behörden ,so würden die Schuldigen der strengsten Bestrafung nichtentgehen . Auf den Antrag , die Leistung des Verfafiungs -eideS durch das Militär betr . , wurde erklärt , daß die

Staatsregierung demselben sich widersetzen müßte .Am 10 . Juli hatte der bisherige französische Gesand ,te , Graf v . Rumignh , dir Ehre , Sr . Mas . dem Königdas Abberufungsschreiben zu überreichen , worauf derneue Gesandte , Frhr - v. Mortier , sein Kreditiv in dieände Sr . Mas . übergab . Am Abend hatten Beide
udienz bei Ihrer Mas . der Königin .

GrvßherzogthumHessen .
Darmstadt , den 14 . Juli . Das heute erschienene

Regierungsblatt publizirt die Uebereinkunftsakte für die
Rheinschifffahrt , nebst dem Protokoll der von der franz .
Regierung gestellten Modifikationen .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 10 . Juli . Arbeiter an dem Kaser ,uenbau im Jägerhof , die trotz deS Verbotes der Aufse¬her , den Holzabfall nach Hause schleppten , wurden ge¬stern an der Brücke angehalten , und in die Neusiädter

Hauptwache gebracht . Dies hatte die Folge , daß sichaste rückkehrenSen Arbeiter , etwa 3 — 400 , dort anhauf ,len , und mit großem Ungestüm die Loslaffung ihrer Ka¬meraden verlangten . Dieser Menge war der schwachePosten nicht gewachsen ; um nun unangenehme Austritte
zu vermeiden , entließ man die Verhafteten mit dem Hol¬ze. — Die Ernte verspricht , wenigstens hierin der Nä >
he , ausserordentlich gut zu werden .

Die neue Konstitution ist nun endlich abgefaßt undd«r Regierung vorgelegt . Bis zur vollständigen Bekannt¬
machung möchte aber wohl noch eine geraume Zeit verge¬hen , da die finanziellen Verhältnisse viel Schwirigkeitmachen ; man spricht sogar von einem nicht unbedeuten¬den Defizit .

Sachsen,Weimar .
Weimar , den 11 . Juli . Die in die hohem Zirkelvom Hofe auS übergegangene nähere Kennlniß von derdurch Kurier hierher gelangten Meldung über den ToddeS Großfürsten Konstantin macht es glaubhaft , daß die

Eholeia MorbuS der heftigsten Art , wie bei dem Fels¬marschall Diebilsch , die Ursache seines schnellen Ablebens
gewesen fei. — Manche andere Gerüchte dürften eben sowenig , als die Sage über ein Mißverständniß zwischendein Großfürsten Michael und dem Feldmarschall Paste -witsch , das zu unglücklichen Folgen geführt habe , eine
sonderliche Beachtung verdienen . — Am 9 . d . ist der Kö¬nig von Wärtemberg hier eingetrvffen .

Türkei .
In der Proklamation des Fürsten Miloich ans Kra ,

goavacz , den 1. Juni , heißt cs : « Ganz Bosnien mei¬nen liebevollen Gruß ! Mustapha Pascha , Wesir vonScutari , und ihr mit ihm , habt den Aufruhr widerdeuSultan angefacht , und wollt Ihm nicht mehr Gehor¬sam leisten . Ja , ihr habt sogar die Waffen ergriffen ,um euch mit Ihm im Kampfe zu messen . Ihr habt im
strengsten Sinne des Worts — Unrecht ; denn , wer sichseinem Monarchen und irgend einer Obrigkeit widcrsetzc ,der wldersetzt sich Gott selbst , weil es keine Obrigkeit
gibt , welche nicht von Sott wäre . . . . Dem recht¬
mäßigen Herrn und Kaiser eine üble Nachrede geben ,ist gegen zeden Glauben , und um wie viel ärger istes noch , gegen seinen Herrscher rebellisch zu Felde zu.
ziehen ! . . Alle wir , die wir unter seinem Schatten
sind , genießen unzählbare Wohlthaten . Der Gutsbe¬
sitzer genießt die Vorthelle seines Gnterei '

genthnms , wel¬
ches ihm der Kaiser geschenkt ; der Handelsmann lebt
von seinem Handel ,

'
welchem ihm der Kaiser bewilligt .Ein Jeder auf dem weiten Erdenrnnde , von der KronebiS zum Pfluge , vcrtheivigt sein Cigenthum und suchtes zu erhalten ; unser aller Gehorsam ist des Kaiser

Eigenthum , und ihr wollt Ihn dessen berauben ? —
Alles was wir haben , erhalten wir von Gottes unddes Kaisers Gnade , und wer dafür dem schwarzen La¬
ster deS Undanks fröhnt , — begeht eine Todsünde . . . .
Laßt die Vernunft obwalten . Greift in euer Inneresund erkennt reisig euer Vergehen . Kehrt zurück zu den
Pflichten treuer Unterkhancn . Legt die Waffen nieder ;kehrt friedlich und gehorsam in eure Wohnungen zurück ;
ergebt euch eurem gutgesinnten Kaiser Die Welt ist saans dem Buche der Zeitgeschichte , welches offen liegt ,überzeugt , daß sein Wohlthunsinn rein und vielfach ist -Bis jetzt ging wider Ihn noch kein Mordblei aus den
Röhren eures Geschützes , und wenn ihr jetzt den Wegder Gnade sucht , und euren Fehltritt eingesteht , so wer¬det ihr ihn sicher finden . Mit meinem Herzblut ver¬
bürg ich des Kaisers Hnld und Gnade .« Er droht so¬dann mit einem Heer von 60,000 M . mit 150 Kano¬
nen , führt ihnen das Beispiel Anderer , die sich unter¬
warfen , und sein eigenes zu Gemüthe . Er versichertihnen , daß der Kaiser auch gegen sie seine Milde bewei¬
sen werde : » Das kaiserliche Herz ist väterlich , und mder Gnade — unerschöpflich « , und schließt mit der Dro¬
hung : » Geschieht es , daß ich mit meinen Serbicrn ge¬gen euch zu Felde ziehen muß , so will ich meinem Kai¬
ser und der Welt die Ueberzeugung geben , daß ich ein
treuer Diener meines Herrn bin . «

Die allg . Zig . meldet auS Wien , den 10 . Juli .Von der serbischen Gränze wird geschrieben , daß dieReisedeS Sultans >m Innern deS Landes einen günstigen Ein¬druck auf die Nation mache , daß die emgelcitelen Arbei¬ten zur Umänderung der Administration , und namentlichdie allgemeine Einführung regulärer Truppen , dadurch
sehr befördert würden . ÜebrigenS scheint die Reise deS
Großherm nach allen Angabe » keinen andern Zweck zu



haben , als sich von dem Zustande des Landes und der

Befolgung seiner Befehle , so wir von deren Wirkung zu
überzeugen; alle andern derselben ^ geschriebenen Ab¬

sichten verdienen keinen Glauben .
Amerika .
( Brasilien .)

Rio - Janeiro , den 4 . Mai . Die Kammern ha¬
ben ihre Sitzungen begonnen , und zeigen eine bedeutende
Majorität für die gegenwärtige Regierungsfvrm . Die

Hauptstadt , sowie Pernambuko , waren ruhig ; zu Ba¬

hia herrschtedagegen noch völlige Verwirrung , da das Mi¬
litär selbst sich m zwei Parteien gelheilt Halle ; doch war
die , welche es mit der Regierung hielt , die stärkere . Ge¬
schäfte konnten noch gar nichtstatlfinden . — AntomoCar -
los Siibcrio d

'Andrade ist zum Gesandten in London , Joa -
quim Zofe de Rvcha zum Gesandten in Paris ernannt
worden.

Erledigte Stellen .

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog
haben gnädigst geruht , die Stadtkaplanei in Thiengen
dem Pfarrer Herrman zu übertragen . Hierdurch kommt
die Pfarrei Hvnau ( Bezirksamts Rheinbischofföheim ) mit
einem beiläufigen Einkommen von 500fl > in Erledigung ,
un» welche sich die Kompetenten durch das KmzigkreiLdt «
reklorium zu melden haben .

StaatSpapier «.
Wien , den 11 . Juli . 4prozent . MetaüiqueS 67 ^ ;

Bankaktien 995 .
Paris , den 14 . Juli . 3prozent . 57 , 80 ; 5prozent .

87 , 70.
Frankfurt , den 15 . Juli . Großherzogl . badische

50tl . Lvtt . Loose von S . Haber »om und Goll u . Söhne
EÜ 75 fl. ( Geld .)

.

Beiträge zur Unterstützung der verwundeten
Polen und Russen .

Professor Dolz 5 fl . 24 kr . Fräulein Charlotte Herb¬
ster 109 fl . Kassier Schnceberger 1 fl . 21 kr. Hvfr .
Ladcmus 11 fl . Bürgermeister Zeuner 5 fl - 24 kr . Th .
P . 8 fl . 6 kr . Ziegler , Oberrcchnungsralh , 6 fl . Kfm »
C . L . 6 fl . Ein Ungenannter 2 fl - 42 kr . Mehrere
Studenten durch Rektor Karl Bender in Weinheim 102 fl .
7 kr . Diurnist Wagner 36 kr .

Summa : 11 Unterzeichnungen 248fl . 40kr .
Hierzu die frühern Unterzeichnungen 2165 - 11 -

In Unterzeichnungen bei dem
Zeilungö -Komptoir 266fl . 36 ' ^ kr .

abzüglich der in obiger Sum¬
me begriffenen 119fl . 38 '/i kr .

146 - 58 -

2560fl . 49kr .

In Nr . 1Y5 b . B . hieß es unter diesen Beiträgen ,
nach dem Manuscript , irrig : die Mitglieder der Draur .' -

schen Hofbuchhandluag ; es muff heißen : die Mitglieder
der Braun ' schen Buchdruckerei .

Beiträge für die durch Überschwemmung Ver¬
unglückten.

An Unterstützungsbeiträgen für die durch Ueberschwem ,

mung nvthleldenden Landeseinwvhner sind in Folge der
öffentlichen Einladung des hohen Ministeriums des In¬
nern vom 5 . d . M . bei den Unterzeichneten weiter ein ,
gegaügen : fl . kr .

Von Sr . Hoh . dem Hrn . Markgrafen Ma¬
ximilian von Baden 401

- H . R . 11 —
- Hrn . Oekonomierath Aulbeer für Ruß¬

heim und Lievolöheim 5 24
s , L. F . Deimling 5 24
- - v . F . 16 12
- - Mimsterialsekretär Baurittel 2 ' 42

, Kammerherrn v . Ellrichshausen 16 12
s « Assessor Geiger für Rußheim 5 24

- Major v . Holle 5 24
s - G . R . St . 1 21
s , Kail Fueßlin 10 48
- - Registrator Mezger 5 30
- - Silberdiener Schulz 1 —

- - Doktor Waldmann fürRußheim u .
Liedolsheim 5 24

- C . I . B . für dieselben Orte 11 —

- einer Ungenannten desgleichen 16 12

s Hin . Rovß zum Ochsen desgleichen 5 24
s - Professor Leuchsenrina 2 42

, Dekan Sachs S 24

- - S . 2 42

- Frau Geh . Hofräthin Döckmann 2 42

- Hrn . Pfarrer Mylius 5 24

- - Professor Volz 8 6

s - Geh . Referendar Ziegler 5 24

s der Familie I . Wz . 5 24

- Hrn . Häuser son . , Glaser " 2 42

- - G . 2 42
. - M . C . D . 8 6

- einer Ungenannten 2 42

- Hrn . Hofralh Ladomus 11

- « Prof . Bleibtreu 5 24

- - F . W . Günther 8 6

- - Musikdirektor Brandt 3 30

s - R . S . in R . 5 24

- - Dietz zum Promenadehaus 3 —

dessen Dienstboten 1

- An . Kabinetsschlosser Weiß 3 —

- den Lehrern und Schülern der Protestant ,

ersten Stadtknabenschule 14 28
380 Unterzeichnungen
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Von Hrn . Kirchenrath Katz
ss .
5

kr .
24- - H . Vierordt , Sohn , 8 6S , Bürgermeister Zeuner 5 24- - CH. Deimling in Mühlburg für Lie ,

dolsheim und Rußheim 5 24- , Generalstabsarzt Dr -. Meier 10 —- , Ettlinger und Wormser 8 6- , F - D . Fr . für Rußh . u . Lieholsh . 5 30< , Aktuar Fay von Baden 2 42- , Kassier Koch 2 42
- - R . D . 1 21
s - Oberbauraih Scheffel 5 —
- - Oberrechnungsrath Etßenlohr 5 24

Durch Hrn . Obrist und Kommandeur Weberin
Kißlau für die Gemeinde LiedolSheim
und Rußheim

von dem Großh . Jnvalidenkvrps 37 fl . 20 kr .
- Hrn . Förster Taylor Ist . 30kr .

- Hrn . Segner , Maurermeister dahier
28

2
50
42

- - Ministerialrat !) Gcßwkiler 5 24
» - Kaufmann Posselt 10 48
- - Geh . Archivrath v. Hillern für Li- ,

dolsheim und Rußheim 8 6
« - Archivregistratvr Helbing 5 24
- Fr . A . S . 5 24
- - L . D . ein Goldstück im Werth 8 30
» W . V . 2 24

Hierzu die früher » Beiträge 1025 54
Summe 1802 42

Karlsruhe , den 15 . Juli 1831 .
Chr . Griesbach . H . Bacmeister .

( Eingesandt . )
Bisher wurden die Leichenbegängnisse der Israeliten

auf eine Weise gehalten , welche Manches zu wünschen
ließ . Um so erfreulicher war eS , wahrzunehmen , daß
auch hierin die Israeliten zum Besseren fortschreiten .
Am 10 . Juli wurde zu Ladenburg ein iSraelikifcheS Lei,
chenbegängniß auf eine sehr würdige Weise gehalten . Der
Leichenwagen war schwarz bedeckt , der Fuhrmann anfiän -
dig gekleidet , dem Sarge folgten zunächst die Verwand ,
len , sodann die übrigen Gemeindegliedcr paarweife an «
ständig in dunkler Kleidung ; in feierlicher Stille ging so
der Zug langsam bis vor die Stadt . Alle Einwohner
von Ladenburg sahen mit Wohlgefallen dieses Fortschrei -
len zum Bessern . Möchte dieses Beispiel auch in den
andern israelitischen Gemeindennachgeahmt werden !

Berichtigung .
In der vom Gr . Amtsrevisorat Bruchsal unterm - 8. JuniausgeschriebenenAufforderung ( Karlsr . Ztg . Nr . 187 , igo u . 194)isi der Name des versrorbeneu Handelsmanns , statt Fast , zulesen : Saß .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

16 . J uli Baro meter
^ Ther m. Hygr . Wind

M . 6 '/ . 27 Z . 10,8 L. 13,5 G . ULT
"

M . 1 ^ 27 Z . 10,6 L . 19 .5 G . 47 G . SW .N . 8 27 Z . 10,9 L. 15,5 G . 50 G . SW .

Zerstreutes Gewölks — ziemlich heiter .

Psychrvmetrische Differenzen : 3 . 1 Gr . - 3 . 7 Gr . - 3 .6 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 19 . Juli : Die Kleinigkeiten , Lustspiel in1 Akt , von Steigentesch . Hierauf : Der besteTon ,Lustspiel in 4 Akten , von I ) r . Karl Töpfer . —

Zwischen dem ersten und zweiten Stück werden sichdie rühmlichst bekannten Gebrüder Eichhorn , 7 u .9 Jahr alt , auf der Violine hören lassen .

Literarische Anzeigen .
So eben ist im Verlag der Schwan und Götzischen

Hosbuchhandlung in Mannheim erschienen , und analle Buchhandlungen Badens versandt :

Merkwürdiger Angriff sieben Badischer Glau -
bensinsnrgenten .

gegen den neuen Badischen Katechismus , beleuchtet und
zur bevorstehenden Generalsynode vorgclegt von K . CH .v . Langsdorf , Großh . Bad . Geh . Hofrath und er ,
stem ordentlichen Lehrer der Mathematik in Heidelberg ,

gr . 8 . geh . Preis 48 kr .
In der erst kürzlich von mir erschienenen Schrift ( For¬derungen des wahren deutschen Protestantismus , Heidelbergbei Winter i8Zl ) habe ich schon hinlänglich zu erkennen

gegeben , daß ich dem Prinzip der Nichtinterven¬tion auf keine Weise beitreten kann . Es wird also die
Leser obiger Schrift nicht befremden , wenn sie auch in ihrdie Verwerfung eines Prinzips und die zur Dämpfung der
begonnenen Insurrektion hoffentlich hinlänglichen Kn '

egsrü -
stungen finden . Auf jeden Fall steht auch schon gröberes
Geschütz in Bereitschaft .

Der Verfasser .

Bruchsal . sFreischießen . j Die hiesige Schüssen -grsiüschast hält am Sonntag , den 24. dieses Monats , ein Frei¬schießen im Werthe von beilausig Gulden , aus Silbcr -gabcn bestehend , zu welchem die auswärtigen Herren Liebhaberhierdurch hösiichst eingcladen werden. Sollte üble Witterungcinfallcn , so wird das Schießen am Sonntag , den Zi . d . , ab-
gchalten , in beiden Fällen aber am nämlichen Tage beendigtwerden.

Bruchsal , den 12 . Juli >8Zi .
Der Vorstand der Schützengesillschaft .
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Karlsruhe . sLogis . ) In der Lammsiraße Nr . 4 >st
di « - ie Eiage dis Vorderhauses , bestehend in 6 Zimmern , wo -

ra« 4 auf die Straße und 2 in den Hof gehend , Lücke , Spei¬
cher, Keller , Holzremise , Thcil am Waschhaus , nebst sonstigen
Bequemlichkeiten , bis den aZ . Oktober zu vermitthe . t -

Näheres bei dem HauSeigenthümer
Nathan Levis ,

lange Straße Nr . , 4g .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) In eine Spezerei - und Ei -

senwaarenhandlung einer bedeutenden Stadt Badens kann ein

junger Mensch von guter Familie , unter sehr gelinden Bedin -

gungen , in die Lehre kommen , und ebendaselbst könnte auch ein

Pemronaire Kondition finden . Frankirte Briese mit M . Al II .
überschnellen wird das JeitUNgs .Ävmtvir sogleich an Ort und
Stelle befördern .

Karlsruhe . sWi ld p re tS v erkau f. ) Einem hohen
Adel und verehrungswürdigen Publikum mache ich hiermit die

ergebenste Anzeige, daß ich das im Karlsruher und Ettlinger
ForstamlSbezirk erlegt werdende Wild aller Art ersteigert habe ,

Edelwildvrett das Pf . zu 8 kr .
Dannwild 10 kr .
Rehewtld i3 kr.
Schwarzwild 18 kr .
Junge Hasen per Stück So kr.
Feldhühner 3a kr.
Wachtel iS kr .

sodann im nächsten Spätjahr und Winter nebst obigem Wild -

xrett aua> noch Hasen , Schnepfen und Wildenten jedesmal frisch
und reinlich zu haben sind , und empfehle mich hiermit zu ge¬
neigtem Zuspruch .

Karlsruhe , den 8 . Juli i83i .
Jakob Widmann ,

MeHgermcisier , wohnhaft in der langen
Straße Nr . 71 .

Karlsruhe , sW ir thschafts empfehl u ng . ) Un¬

terzeichneter gibt sich die Ehre seinen Freunden und Gönnern
hiermit ergebenst anzuzeigen , daß er sein Gasthaus zum goldnen
Lamm bezogen , und die Wirrhschaft bereits eröffnet hat , und

hofft durch rcingchaltene Weine , prompte und billige Bedienung ,
sich dar Zutrauen seiner geneigten Gäste zu erwerben .

Karlsruhe , den iS . Juli 1W 1 .
Georg Friedrich Sautter .

Lahr . Fahndung .) Sämmtliche Großherzogl . Behörden
rrecden ersucht , aus den unten beschriebenen ledigen Webergesellen
Jakob Keller von hier , welcher arbeitslos umher zieht , auf den
Namen Anderer Käufe abzuschließen und die Leute zu prellen
sucht , zu fahnden und ihn im Betretungsfalle anher cinzuliefern .

Lahr den 9 . Juli 1831 .
Großherzogl . Oberanik .

Lang .
vär . Reimann .

Signalement .
Er ist 29 Jahre alt , schlanker Statur , bat blonde Haare ,

dergleichen Augenbraunen und Bart , ein länglichteS blasses Gesicht
und eine etwas zischende Sprache .

Durlach . sSteinbruch - Vrrsteigerung . ) Der Erb -
Heilung wegen , wird

Montags den 25 . Juli d . I .
Nachmittags um 2 Uhr , der an der Straße nach Bruchsal zwi¬
schen Grözingen und Weingarten gelegene ohngefahr 4 Morgen
haltende Stcinbruch des verstorbenen Johann Schöpfte von
Grözingen , gerichtlich geschazt aus 700 fl . auf dem Rathhause in
Grözingen öffentlicher Steigerung ausgesetzt .

Die Bedingungen werden am Steigerunzstage bekannt ge¬

macht werden . Auswärtige Steigerer haben sich mit VermLgens -
zeugnissen gehörig auszuwcisen .

Zugleich werden sämmtliche Gläubiger des verstorbenen Johann
Schöpfte hierdurch aufgefordert ,

Montags den 25 . Juli d . I .
Vormittags , ihre Ansprüche vor der Theilungs - Commission auf
dem Rathhause zu Grözingen um so gewisser anzuzeigen und rich¬
tig zu stellen , als andernfalls auf solche bei der Verlassenschafts -

Abtheilung und Schuldenverweisung keine Rücksicht genommen
werden kann .

Durlach den 2 . Juli 1831 .
Großherzogliches Oberamk .

Baumüller .
vät . Kheilungs -Commissär

G l a ß n e r >

Ettenheim . sSägmühle - und Güter - Versteige¬
rung .) Sägmüller Joseph Spery und seine Erben von hier ,
sind gesonnen , die Sägmühle sammt dabei liegenden Gütern

Mittwochs den 27 . Juli d . I .

Nachmittags 2 Uhr aus dem Rathhaus dahier öffentlich versteigern
zu lasten .

Die zu versteigernden Realitäten bestehen ;
1) in einer zweistöckigten Behausung , und Mahlmühle mit zwei

Mahlgängen und einem Rollgang sammt Sage , Scheuer ,
Schopf und Stallung ,

2 ) in 44 Ruthen Krautgarten ,
3) in 4 Morgen 2 i / 2 Sester Ackerfeld und
4) in 1 Morgen 2 , l4 Sester Matten .

Die sehr annehmbaren Bedingungen werden am Tag der
Versteigerung bekannt gemacht , können aber zuvor täglich dahier
eingesehen werden . Auswärtige Kaufliebhaber müssen sich mit le¬
galen Vermögens - und Sittenzeugniffen ausweisen .

Ettenheim den 2 . Juli 1831 .
Bürgermeisteramt .

L a i b l e.

Achern . sLiegenschafts - VersteigeruNg .) Zur Ver¬
äußerung der in die Gantmaffe des entwichenen Handelsmann ,
Seifen - und Lichterfabrikanten Joseph Huber dahier gehörigen
Liegenschaften , bestehend in einem zweistöckigen ganz massiv ge¬
bauten sehr geräumigen Wohnhaus sammt Waarenmagazin ,
Schopf , Scheuer , Stallung und Brennereigebaude , einem Kraut -
und Grasgarten , 2 Viertel Acker und einem Morgen 20 Ruthen
Matten , alles aneinander gelegen , welches zusammen auf 9450 ft .
gewerthet ist , wird Kagfahrt auf

Freitag den 22 . dieses
früh 8 Uhr im Wohnhaus des Falliten anberaumt , und werden
die Steigerungslustige hiezu eingeladen .

Zugleich wird hiemit die Liquidation der Ausstände der Masse
vor dem Theilungs -Commiffariat dahier verbunden , und werden
sämmtliche , welche in die Masse etwas schulden , eingeladen , da¬
bei zu erscheinen , und ihre Schuldigkeit richtig zu stellen und zu
bezahlen , andernfalls dieselbe gerichtlich gegen sie verfolgt wird .

Achern den 11 . Juli 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern.
vät . Desaga .

Ettlingen . sWirt hshau sverstei gcru n g . ) Don¬
nerstag den 21 . Juli d . I . Morgens 8 Uhr lassen die Erben des
verstorbenen Bürgers und Ochsenwirths Philipp Hitscher ich in
Malsch , eine zweistöckigte Behausung,

'
worauf die Schildgerechtig¬

keit zum Ochsen ruht , nebst Scheuer , Stallung , Hofraithe und
circa 6 Ruthen Küchengarten , mitten im Dorfe am Weg nach
Muggensturm gelegen , öffentlich versteigern .

Die Bedingungen können bei dem Bogtamt in Malsch eings -

sehen werden .
Auswärtige Steigerer werden nur mit gehörigen Vermögens -
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Zeugnissen versehen , zugelasssn werden .'

Ettlingen den 23 . Juni 1831 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Schweikhardt .
vät . Ebel ,

Theilungs -Commissär .

Karlsruhe . sAuffvrderung .s In Sachen des Handels¬
manns Ludwig Weill (früher Firma Gutmann u . Comp .) zu
Karlsruhe , Kläger gegen Handels - Commis E . D . Droin aus
Genf , Besagten Forderung , von 59 ^ fl . 45 kr. nebst Zinsen vom
18 . November 1830 — betr . , konnte die Klage dem Beklagten
nicht inslnuirt werden , weil derselbe nach Schreiben des Herrn
Genecalprokuratocs zu Genf abwesend ist. Da hierauf der Klä¬
ger uni öffentliche Ladung gebeten hat , so wird hiemit der Be¬
klagte aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
seine Einreden gegen die eiugeklagte Forderung gerichtlich dahier
vorzutragen , widrigenfalls er damit ausgeschlossen , die Klage für
etnzestanven erklärt , und der Kläger aus den hier befindlichen
Maaren des Beklagten befriedigt werden wird .

Karlsruhe den 1q . July 1831 .
Großherzogliches Stadtamt ,

Baumgartner .

Mosbach . fS ck u l d e 11l i q u id a r io n . s Gegen Georg
Mayer von NüstcnLach haben wir wegen Ucbcrschuldung den
Gantprozeß erkannt , und zur Richtigstellung derSchulden , so
wie zum Streit über den Vorzug Tagsahrt auf

Donnerstag , den 28 . Juli d - I - ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Anustanzlei anbcraumt , wozu
sämmtliche Gläubiger , unter dem Reck '. snachcheü des Ausschlus¬
ses von gegenwärtiger Masse vorgeladc » werden .

Mosbach , den 16 . Juni iüö >.
Großherzoglickes Bezirksamt .

Dreyer .
Vlkt . Ftlzinger .

Epp in ge » . fS ck u ld en li q u i d a tio n . j Ueber das
Vermögen des verlebten Franz sset .r Kuhmann von Rohr¬
bach ist Gant erkannt , lind die Vornahme der Schuldenliquida¬
tion auf

Donnerstag , den 21 . Juli d . I . ,
Vormittags g Uhr , festgesetzt worden . Alle Gläubiger des er¬
wähnten Schuldners weiden aufgefvrdcrt , in der hiesigen Amts -
kqnzlei an obigem Tag und Stunde , persönlich oder durch gehö¬
rig Bevollmächtigte , ihre Folterungen rcsp . Vorzugsrechte unter
Vorlage der betreffenden Urkunden richtig zu stellen , widrigen¬
falls dieselben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden .

Eppingcn , den - 7 . Juni , 85 - .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ort all 0 .

Ackern . sSchuldenl iquid ation . j Der Bürger und
Taglöhner

Anton Stückle
von Oensbach will mit seiner Familie nach Nordamerika auswan -
dern ; es wird daher Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 5>. August d. I . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzle ! anberaumt , und werden
sämmtliche Gläubiger derselben hiebei zu erscheinen und ihre For¬
derungen zu liquidiren unter dem Rechrsnachtheil aufgefordert ,daß ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholzen werden
kann .

Achern , den 3l - Juli 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

K e r 11.

Achern . sSchuldenliquibatlon . s Zu Richtigstellungdes Vermögsnsstandes des entwichenen Bürger und Bauern Ig¬natz Ernst von . Achern , wird Tagfahrt zur Schuldenliquidatioi ,auf rst>-
Donnerstag den 21 . d . M .

früh 8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werdendessen sämmtliche Gläubiger aufgefordert , sich dabei einzufinden ,ihre Ansprüche und Vorzugsrechte zu liquidiren und geltend zumachen , andernfalls sie bei einer etwa eintretenden Jnsuffiziensder Masse mit dieser von derselben ausgeschlossen werden .
Desgleichen wird der entwichene Ignatz Ernst aufgefordert ,bei dieser Tagfahrt selbst oder durch einen Bevollmächtigten zu er¬

scheinen , und den Gläubigern zu antworten , andernfalls er mit
seinen Einwendungen ausgeschlossen wird .

Achern den L. Juli 1831 .
Großh . Bezirksamt .

Kern .
Achern . sSchulbenliquldaton . s Ueber das Vermögendes entwichenen Handelsmann , Seifen - und LichterfabrikantenJoseph Huber von hier , welcher seine Geschäfte unter der Fir¬ma I . I . Hubers Sohn führte , wird die förmliche Gant er¬kannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidatinn auf

Samstag den 23 . d . M .
früh 8 Uhr auf diesseitiger Amrskanzley anberaumt , wo sämmtlk -
che Gläubiger zu erscheinen und ihre Forderungen zu liquidirenhaben , andernfalls sie von der Masse ausgeschlossen werden .

Zugleich wird Joseph Huber aufgefordert , sich bei dieser Liqui¬dation zu stellen , und seinen Gläubigern zu antworten , so wie
sich über seinen böslichen Austritt zu rechtfertigen , andernfalls ge¬gen ihn nach den Landesgesetzen verfahren wird .

Achern den 4 . Juli 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Offenburg . sMundtodterklärung . s Der Bürgerund Ackerswann Michael Äempf von Offenburg , ist im erstenGrad mundtod erklärt , und der hiesige Bürger und KronenwirthMichael Buhler als Beistand für ihn angeordnet worden ; ohnedessen Einwilligung er in Zukunft nicht rechten , auf Borg han¬deln , Vergleiche schließen , Anleihen aufnehmen , ablösliche Kapita¬lien erheben , oder darüber Empfangsscheine geben , auch Güter
veräussern oder verpfänden kann .

Offenburg den 6 . July 1831 .
Großherzogl . Oberamt .

Orff .

Ettlingen . sDicb stahl . ff In ter Nackt vom g . aufden 10 . d . M . winden dem Bürger Johannes Raab in Ober¬weier , hiesigen Bezirks , qoo fl . an baarem Gclde , 2 r / 2 Mal¬ter Gerste und L Laibe Brcdes entwendet .
Zoo fl . , in lauter Kronenthalcrn bestehend , befanden sick ineinem ledernen Sacke , gesellige aus dem gegerbten und unbe¬haarten Felle einer Katze , ohne Nach , mit Ausnahme jenerThcUe des Katzenfelles , wo die Füße abgescknitien sind . DieserSack war mit einem leinenen Bändchen gebunden .
Die andern 100 fl - bestanden zu 2 /Z ebenfalls aus ganzenund zu i/Z aus Hachen Kronenchaler » , waren in einem Säck¬chen aus sogenannten weiße,n KöllisÄ , wovon die Hälfte mit

rochen sich kreuzenden Linien durchzogen ist .
Dieses wirb zum Behufs der Fahndung hiermit bekannt ge¬macht .
Ettlingen , den n . Juli 18Z 1 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Vär . Docrffer .

Verleger und Drucker ; P, Wackler .
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